
LANDKREIS GIFHORN 

TARIFÜBERSICHT                      

BIOMÜLLBEHÄLTER 

REST– UND BIOMÜLLSÄCKE 

ABFALLBEHÄLTERGEBÜHREN 

STAND 01.01.2025 
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120 l 4,44 € 12 53,28 € 2,16 €

240 l 8,88 € 12 106,56 € 4,32 €

 

https://www.abfallkalender-gifhorn.de/
gebuehrenrechner/  

Kontakt und Information 
Landkreis Gifhorn 

Schlossplatz 3, 38518 Gifhorn  
Fachbereich 9.3 Abfallbewirtschaftung 

 

E-Mail: kundenservice.abfall@gifhorn.de 

Tel.: 05371 - 82 781 

 

Sprechzeiten: Mo. - Fr.: 08:30 - 12:00 

  Di.:  14:00 - 16:00 

  Do.:  14:00 - 17:00 

Grundstücke, die über 60l und 120l Restmüllbe-
hälter entsorgt werden, erhalten pro Restmüllbe-
hälter bis zu zwei blaue 240 l Altpapierbehälter 
gebührenfrei.  

Grundstücke, die über 240l Restmüllbehälter 
entsorgt werden, erhalten pro Restmüllbehälter 
bis zu drei blaue 240 l Altpapierbehälter gebüh-
renfrei.  

Die Gebühr für darüber hinaus zusätzlich bereit-
gestellte Altpapierbehälter beträgt:                  
je Monat 5,20 € bzw. 62,40 € / Jahr. 

 

Grundstücke, die über 4-Rad Restmüllcontainer-
entsorgt werden, erhalten bei Bedarf pro Behäl-
ter drei blaue 1100 l Altpapiercontainer gebüh-
renfrei. 

Die Gebühr für darüber hinaus zusätzlich bereit-
gestellte Altpapiercontainer beträgt:  

je Monat 23,83 € bzw. 285,96 € / Jahr. 

ALTPAPIERBEHÄLTER 

Bei den Biomüllbehältern gibt es keine Grundge-
bühr. Die Volumengebühr umfasst 12 Mindest-
leerungen. Ab der 13. Leerung innerhalb eines 
Abrechnungsjahres werden für in Anspruch ge-
nommene Zusatzleerungen weitere Gebühren 
(siehe folgende Tabelle) fällig, die am 28.02. des 
Folgejahres in Rechnung gestellt werden. 

Rest- und Biomüllsäcke für den gelegentli-
chen Mehranfall sind nur in bestimmten          
Verkaufsstellen erhältlich.  

Die aktuellen Verkaufsstellen entnehmen Sie  
bitte der Homepage des Landkreises.            
www.gifhorn.de/abfallbewirtschaftung 

Die Preise für die Säcke betragen:                     
70 l Restabfallsack: 4€ / Stück                             
90 l Biomüllsack: 2€ / Stück 

Der Biomüllsack wird nur an den Tagen der       
Biomüllabfuhr zwischen dem 01.11. und 31.03 
mitgenommen. 



ABFALLGEBÜHREN      

RESTMÜLLBEHÄLTER 

               TARIFÜBERSICHT        RESTMÜLLBEHÄLTER 

Die Jahresgebühren der vorhandenen Restmüllbe-
hälter setzen sich aus einer Grund– und einer Volu-
mengebühr zusammen.  

Je nach gewähltem Tarif ist eine feste Anzahl an 
Mindestleerungen in der Jahresgebühr enthalten. 

Diese Jahresgebühr ist zunächst Grundlage der vier 
zu entrichtenden Teilbeträge (Fälligkeiten 15.04., 
15.07., 15.10. und am 28.02. des Folgejahres). Alle 
Teilbeträge werden rückwirkend für das vorange-
gangene Quartal erhoben.  

Zusatzleerungen, die über die Anzahl der Mindest-
leerungen hinaus im Abrechnungsjahr in Anspruch 
genommen wurden, werden dagegen erst zur vier-
ten Fälligkeit zum 28.02. im Rahmen einer Endab-
rechnung in Rechnung gestellt. 

Werden im laufenden Kalenderjahr Tarif- oder Be-
hälteränderungen durchgeführt, werden die Gebüh-
ren anteilig nach Monaten berechnet.  

Die Änderungen werden dem Kunden über einen 
Änderungsbescheid mitgeteilt. Hier können auch die 
Berechnungszeiträume und die neuen zu zahlenden 
Beiträge eingesehen werden. 

Anstehende Eigentümerwechsel im laufenden 

Abrechnungsjahr sind dem Landkreis Gifhorn 

rechtzeitig  mitzuteilen!  

Auf der Homepage des Landkreises können Sie das 
hierfür benötigte Formular ausfüllen und absenden. 
Zudem liegen die Formulare in einigen Rathäusern 
im Landkreis aus. 

Erst nach Übersendung des Formulars ist eine 
Schlussabrechnung mit dem Alteigentümer sowie 
eine Erstveranlagung des Neueigentümers möglich. 




